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KONVERSION

Kommandantur
Sanierung für Mark Twain Center

Die ehemalige Kommandantur (auch „Keyes-Buil-
ding“) auf der Konversionsfl äche in der Südstadt 
wird zurzeit durch die Stadt Heidelberg renoviert.
Das Gebäude dient ab Ende April zunächst der In-
ternationalen Bauausstellung (IBA) Heidelberg 
als Ausstellungsort für ihre Zwischenpräsentati-
on. Gegen Ende des Jahres 2018 soll dann das Mark 
Twain Center für transatlantische Beziehungen 
dort seinen ö� entlichen Betrieb aufnehmen.

 S. 5 ›

AUSZEICHNUNGEN

Sportler des Jahres 2017
Zwei Schwimmer vorne 

Mit ihren herausragenden Leistungen sind 
sie Botschafter der Sportstadt Heidelberg: Die 
Schwimmer Nina Kost und Philip Heintz vom SV 
Nikar Heidelberg sind Sportler des Jahres 2017. 
Mannschaft des Jahres wurden die Rugby-Damen 
des SC Neuenheim. Als Seniorensportler zeichne-
ten die Stadt und der Sportkreis Heidelberg die 
Turnerin Jeannette Matheis  und den Schwimmer 
Lars Kalenka aus. 

 S. 7 ›

NEUENHEIMER FELD

Masterplanverfahren
Öffentlichkeitsbeteiligung startet

Für das Masterplanverfahren Im Neuenheimer 
Feld/Neckarbogen kann jetzt die Ö� entlichkeits-
beteiligung starten. Die Projektträger von Stadt, 
Universität und Land haben das weitere Vorgehen 
vergangenen Dienstag der Ö� entlichkeit vorge-
stellt. Zum Einstieg in die Ö� entlichkeitsbeteili-
gung gehören eine ö� entliche Auftaktveranstal-
tung, das Forum Masterplan sowie eine o� ene 
Online-Beteiligung. Die Auftaktveranstaltung 
fi ndet am 11. April statt. 
 S. 6 ›

A us der ehemaligen US-ameri-
kanischen Mark-Twain-Schu-

le auf der Konversionsfl äche in der 
Südstadt ist ein moderner Lernort 
geworden: Vergangenen Freitag wur-
de die „neue“ Julius-Springer-Schu-
le o�  ziell eingeweiht. Bereits seit 
September 2017 lernen hier 1.600 
Schüler der kaufmännischen 
berufl ichen Schule in mo-
dern ausgestatteten Räu-
men auf 10.000 Qua-
dratmetern Fläche.
Mit 13,6 Millionen 
Euro Sanierungskos-

ten war 
die Sprin-
ger-Schule 
im Jahr 2017 
das größ-
te Heidelberger Schulmodernisie-
rungsprojekt. Vom Umzug der Schu-
le vom alten Standort, dem Campus 

zwischen Rohrbacher 
Straße und Römer-

straße, profi tieren 
auch andere: Jetzt 
bieten sich dort 
E n t w i c k l u n g s -
möglichkeiten für 

die Pestalozzi-Grundschule und die 
Willy-Hellpach-Schule.
Die Mark-Twain-Schule aus den 
1950er Jahren besteht aus mehreren 
Gebäuden. Nach der Sanierung prä-
sentiert sich die Schule umfassend 
erneuert: Das Gebäude hat Glasfa-
seranschluss, ist komplett vernetzt 
und barrierefrei. Flächendeckend 
gibt es WLAN. Jeder Klassenraum ist 

mit neuester Präsentationstechnik 
ausgestattet. Eine Cafeteria dient 
gleichzeitig als Aufenthaltsraum. 
„Die Julius-Springer-Schule als Bil-
dungseinrichtung ist eine wichtige 
Bereicherung des Areals. So gelingt 
es uns, aus den Konversionsfl ächen 
lebendige Stadtquartiere zu ma-
chen“, sagte Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Eckart Würzner.   eu

Gleich drei 
Schulen 
profitieren
Stadt investierte
13,6 Millionen Euro 
in die Julius-Sprin-
ger-Schule auf
Konversionsfläche

Stadtblattpause
Die nächste Ausgabe erscheint 
nach den Osterferien am 11. April

Bester Stromversorger
Stadtwerke punkten bei Focus- 
Money-Analysen S. 8 ›

Schulstatistik 2017/2018
Stabile Schülerzahlen, wenige 
Schulabbrecher S. 6 ›

Kommandantur Masterplanverfahren

September 2017 lernen hier 1.600 
Schüler der kaufmännischen 
berufl ichen Schule in mo-
dern ausgestatteten Räu-
men auf 10.000 Qua-

Mit 13,6 Millionen 
Euro Sanierungskos-

le vom alten Standort, dem Campus 
zwischen Rohrbacher 

Straße und Römer-
straße, profi tieren 

auch andere: Jetzt 
bieten sich dort 
E n t w i c k l u n g s -
möglichkeiten für 

NEU IM ZOO

Explo

 Techniklabor  

S. 9 ›

Glasfaseranschluss, fl ächendeckend WLAN, Präsentationstechnik in jedem Klassenzimmer: Schülerinnen und Schü-

ler der Julius-Springer-Schule können beim Lernen auf modernste Technologien zurückgreifen.  (Foto Rothe)
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CDU
Alfred Jakob

Eine Heidelberger Delegation in Ku-
mamoto — Partnerstadt seit 1992
Kumamoto ist die am weitesten ent-
fernte Partnerstadt Heidelbergs. Rund 
700.000 Einwohner zählend, befindet 
sie sich auf der südlichsten der vier 
Hauptinseln Japans – Kyushu. Ebenso 
wie in Heidelberg wird das Stadtbild 
durch das Schloss geprägt, welches 
zu den schönsten Schlössern Japans 
zählt. Nicht weniger beeindruckend 
ist der Suizenji-Park, eine mehr als 
350 Jahre alte und mit viel Liebe zum 
Detail gestaltete Gartenanlage.
Obwohl die Partnerschaft zwischen 
Heidelberg und Kumamoto erst am 
19.05.1992 geschlossen wurde, gehen 
die freundschaftlichen Verbindun-
gen weit bis in die 60er Jahre zurück 
und wurden von dem Heidelberger 
Bürger Norbert Hormuth, Lektor an 
der Universität Kumamoto, geknüpft. 
Angetrieben durch die vielen geo-
grafischen und historischen Ähn-
lichkeiten der beiden Städte, ihre Ge-
schichte, die Lage am Fluss und das 
Schloss, machte er sich diese Städ-
tepartnerschaft zum Ziel. Seit dieser 
Zeit gab es viele Kontakte und Besu-
che. Auch im Februar dieses Jahres 
reiste eine 13-köpfige Delegation für 
vier Tage nach Kumamoto. Dazu zähl-
ten der Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner, die Stadtdirektorin 
Nicole Huber sowie die fünf Stadt-
räte Alfred Jakob, Christoph Roth- 
fuß, Mathias Michalski, Michael 
Pfeiffer und Karl Breer, ein Vertreter 
des Heidelberger Freundeskreises 
Kumamoto - Hans-Jürgen Howoldt, 
Gerhard Schäfer vom Sportkreis Hei-
delberg, Steffen Wörner vom Stadt-
judendring Heidelberg, Ralph Kühnl 
vom Rhein-Neckar-Fernsehen, Sebas-
tian Riemer von der Rhein-Neckar- 
Zeitung, sowie Malena Reißfelder, 
Mitarbeiterin des OB-Referats.
Wir wurden mit einer unglaubli-
chen Freundlichkeit empfangen. Die 
Herzlichkeit der Menschen ist un-
beschreiblich und hat bei uns allen 
einen tiefen Eindruck hinterlassen. 
Vielleicht könnten wir uns in Euro-
pa ein wenig davon anstecken lassen 
und unser Miteinander wieder herz-
licher werden lassen. Besonders be-
eindruckend war auch die Sauberkeit 
des Stadtbildes. Kein Unrat lag auf 
den Straßen, alles war sehr ordent-

lich, fast so, als wären die Straßen ge-
rade eben gereinigt worden. Und das, 
obwohl Kumamoto letztes Jahr von 
einem schweren Erdbeben getroffen 
wurde, nach welchem das Leben in 
Kumamoto aus dem Takt geriet und 
viele Bewohner obdachlos wurden. 
Vielleicht gehört es einfach zu der 
Einstellung der Menschen dort, dass 
alle gemeinsam versuchen, ihren Le-
bensraum sauber zu halten. Auf jeden 
Fall hat es sehr zum Nachdenken an-
geregt.
Und es wäre toll, wenn wir von der 
japanischen Sicht der Welt ein wenig 
nach Heidelberg mitnehmen könn-
ten. Für mich war diese Kumamo-
to-Reise mein schönstes Erlebnis. 

	 06221 58-47160
	 info@cdu-fraktion-hd.de

Bündnis 90/Die Grünen
Kathrin Rabus 

Kein Platz in Heidelberg für Aus-
grenzung, Diskriminierung und 
Rassismus
In den Parlamenten sitzen wieder 
Rechtsextreme, Menschen müs-
sen aufgrund ihres Aussehens, ihrer 
Herkunft oder ihrer politischen An-
sichten um ihre Sicherheit fürchten 
und der neue Innenminister spricht 
dem Islam – und damit Millionen 
Muslim*innen – die Zugehörigkeit 
zu diesem Land ab: Es ist wichtiger 
und dringender denn je, ein Zeichen 
gegen Ausgrenzung zu setzen und 
gemeinsam gegen Rassismus in jeg-
licher Form vorzugehen. Vielen Dank 
an das Interkulturelle Zentrum für 
den hohen Aufwand, die „Internati-
onalen Wochen gegen Rassismus“ 
bereits im vierten Jahr in Folge zu 
organisieren und zu koordinieren. 
Zwei Wochen lang (von 12. bis 25.03) 
wird überall in der Stadt in 40 Ver-
anstaltungen über Rassismus disku-
tiert – und darüber, wie wir alle dage-
gen vorgehen können. Zum Auftakt 
debattierten meine Kolleg*innen 
aus dem Gemeinderat über die Mög-
lichkeiten der Kommune, Zusam-
menhalt zu stärken und damit aktiv 
gegen jede Form von Ausgrenzung 
vorzugehen. Einen wichtigen Beitrag 
leistet in Heidelberg das Interkultu-
relle Zentrum, das gegenseitiges Ver-
ständnis schafft und Brücken baut.
Am 21. März ist der „Internationale 
Tag gegen Rassismus“. Mindestens 

diesen Tag sollten wir zum Anlass 
nehmen, um zu überlegen, wann und 
wo wir aufstehen und einschreiten 
müssen. Damit Hass und Hetze nicht 
die Überhand gewinnen. Wenn die 
AfD-Jugendorganisation sich am 23. 
März – ausgerechnet während der 
„Internationalen Wochen gegen Ras-
sismus“ – in der Stadtbücherei trifft, 
geraten wir an unsere Grenzen: Wir 
wollen nicht, dass Rechtsextreme 
ihre Hetze an einem Ort verbreiten 
dürfen, der für Bildung und Weltof-
fenheit steht – in einem Raum, der 
nach der Schriftstellerin Hilde Domin 
benannt ist, die als Jüdin aus Deutsch-
land fliehen musste. Doch gibt es im 
Moment wohl leider keine rechtliche 
Handhabe, diese Veranstaltung zu 
verbieten. Hier befinden wir uns in 
einem Spannungsfeld zwischen dem 
im Grundgesetz verankerten Recht 
auf Meinungsfreiheit und dem Anlie-
gen, keinen städtischen (geförderten) 
Raum für menschenfeindliche Positi-
onen zu bieten. Dieses Spannungsfeld 
müssen wir immer wieder neu auslo-
ten und diskutieren. Bis für die kon-
krete Frage der Raumvergabe eine Lö-
sung gefunden wird, möchte ich alle 
aufrufen, am 23. März zu den Gegen-
kundgebungen zur Stadtbibliothek zu 
kommen und ihre Stimme zu erhe-
ben: um zu zeigen, dass in Heidelberg 
kein Platz ist für Ausgrenzung, Diskri-
minierung und Rassismus.

	 06221 58-47170
	� geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

SPD
Prof. Dr. Anke Schuster

Smart Mobility – (Teil 1)
Smart Meter – Smart City! „Smart“ 
ist in aller Munde und steht für „in-
telligent“, d.h. mittels neuer Tech-
nologien, v.a. Informations- und 
Kommunikationstechniken, das 
Leben der Menschen lebenswerter 
zu gestalten. Smart Mobility hebt 
auf eine Sicherstellung ressourcen-
schonender Mobilität ab, auf visio-
näre wie realisierbare intermodale 
Mobilitätskonzepte, die für jeden 
und jede anwendbar sind – bedürf-
nisorientiert: Mobility-as-a-Ser-
vice! „Smart Cities existieren nicht 
„an sich“, sondern erfordern Smart 
People, die smarte Städte in ihren 
Handlungen tagtäglich realisieren 

und aktualisieren müssen“, so die 
TU Berlin Smart City Platform. Aber 
mal Hand aufs Herz, sind wir nicht 
längstens diese Smart People! Wer 
würde heute freiwillig sein Smart-
phone abgeben? Wer bestellt nicht 
gern nach dem Prinzip „same day 
delivery“ – bitte direkt vor die Haus-
türe, bequem bestellt von überall 
und mit Echtzeitinformation, wo 
sich die Lieferung gerade befindet? 
Lebensqualität = Individualität, 
Selbstbestimmtheit, Informiertheit, 
Realtime Vernetzung! Wie sieht an-
gesichts dieser Erwartungshaltung 
Smart Mobility in den Städten von 
morgen aus? Wer wird noch an Hal-
testellen auf Bus oder Straßenbahn 
warten, wer ein Ticket am Automa-
ten ziehen oder ein Carsharing-Auto 
an einem festen Standort abholen 
bzw. abstellen?
Als StadträtInnen müssen wir 
uns diesen Fragen frühzeitig stel-
len gemeinsam mit Experten aus 
Hochschule und Wirtschaft! Das 
Forschungsvorhaben City-Logistik 
Altstadt ist ein Beispiel hierfür. Auf 
der SPD-Veranstaltung „Smart Mobi-
lity“ werden wir weitere Ideen disku-
tieren, z.B. mit   Dr. Karl-Heinz Krem-
pels, Leiter der Intelligent Mobility 
Group am Fraunhofer FIT in Sankt Au-
gustin, mit Matthias Blatz, Geschäfts-
führer der Heidelberg iT GmbH & Co. 
KG, und mit Prof. Dr. Andreas Knie, 
Geschäftsführer am Innovationszen-
trum für Mobilität und gesellschaft-
lichen Wandel GmbH (InnoZ) Berlin. 
Diskutieren Sie mit!
Veranstaltungshinweis: Smart Mo-
bility, Samstag 21.4 11.00-15.00 Uhr 
Dezernat 16 (Emil-Maier-Str. 15)  
https://spd-fraktion-heidelberg.de/
smart-mobility/

	 06221 58-4715-0/-1
	� geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

Fraktionsgemeinschaft 

GAL/HDp&e
Judith Marggraf

Wirklich wichtig
Es ist kein Geheimnis, dass alle Hei-
delberger Schulen in größerem oder 
kleinerem Umfang Sanierungsbe-
darf haben. Und ja, es ist ärgerlich, 
dass viele dieser Projekte seit Jahren 
im städtischen Haushalt stehen und 
nichts passiert ist. Sind wir aber mal 

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE Weitere Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen sind unter www.heidelberg.de/gemeinderat zu finden.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

optimistisch: Die Verwaltung hat, auf 
sanften Druck hin, jetzt einen „5 plus 
2“-Plan vorgelegt ( sind die im letzten 
Jahr bereits beschlossenen Hölder-
lin und Marie-Baum, 5 sind Bunsen, 
Mönchhof, Hellpach/Springer, Wald-
park und Geschwister-Scholl).
Wirklich wichtig ist jetzt, dass der 
Baubeginn, wie angekündigt, jeweils 
zwischen Spätjahr 2018 und Früh-
jahr 2019 auch gehalten wird und 
die Bauzeiten so gut wie möglich 
gestrafft werden. Neiddiskussionen, 
das Ausspielen einer gegen andere 
Schulen oder das ‚Draufsatteln‘ von 
Forderungen helfen jetzt nicht!
Ich bin mir sicher, dass der gesamte 
Gemeinderat zukünftig mehr kriti-
sches Augenmerk auf die Schulen le-
gen wird und ich werde engagiert und 
gerne meinen Beitrag dazu leisten.

	� info@gal-heidelberg.de 

DIE HEIDELBERGER
Larissa Winter-Horn

Verbesserung des Radverkehrs am 
Adenauerplatz – zu einseitig bei 
gleichzeitig zu vielen Nachteilen!
Wir haben den geplanten Maßnah-
men zur Verbesserung des Radver-
kehrs am Adenauerplatz nicht zu-
gestimmt, da die Verbesserungen zu 
einseitig sind – bei gleichzeitig zu 
vielen Nachteilen: Lediglich für den 
Radverkehr in Ost-West-Richtung 
verbessert sich die Verkehrssituation 
und das auf Kosten einer Abbiegespur 
für den motorisierten Verkehr. Gera-
de auch durch die starke Frequenz 
des Busverkehrs an dieser Kreuzung 
sind Rückstaus zu befürchten. Für 
die Radfahrer, die von Süden kom-
mend nach Westen fahren möchten, 
ist eine so komplizierte Streckenfüh-
rung angedacht, dass man kaum mit 
einer Akzeptanz der Radfahrer rech-
nen kann. Und die Radfahrer, die von 
Osten Richtung Süden fahren möch-
ten – wohlgemerkt die größte Zahl 
– wurden überhaupt nicht berück-
sichtigt. Wir hätten uns ein Gesamt-
konzept gewünscht, das vielleicht 
nicht auf einmal realisiert werden 
kann, aber zumindest in der Planung 

alle Richtungen und Verkehrsteil-
nehmer berücksichtigt!

	� info@dieheidelberger.de

FWV
Raimund Beisel

Keine Daumenschrauben
Das Ziel in unseren Städten saubere 
Luft zu erreichen ist grundsätzlich 
sinnvoll. Die angedachte Methode 
durch immer mehr Daumenschrau-
ben für den Autofahrer, sei es durch 
Parkgebührenerhöhung, das Strei-
chen von Parkplätzen oder die City-
maut, ist wenig sinnvoll. Unser Ziel 
muss es sein den Durchgangsverkehr 
aus der Stadt herauszuhalten. Schon 
als Ziegelhausen noch eine selbststän-
dige Gemeinde war, gab es Pläne, un-
ter dem Russenstein einen Tunnel zur 
Autobahn zu bauen. Wir haben über 
118.000 arbeitende Menschen in unse-
rer Stadt. Die Statistik geht von 60 Pro-
zent Pendlern aus .Unser Ziel muss es 
sein Parkmöglichkeiten vor der Stadt 
zu schaffen und die Pendler schnell 
und umweltfreundlich zur Arbeit zu 
bringen.Die Kraftfahrzeugzulassun-
gen bundesweit boomen, im letzten 
Jahr kamen über 1. Mio. neue dazu. 
Auch der Einzelhandel muss gestärkt 
werden und kostengünstig erreich-
bar bleiben. Das unterstützen wir. Wir 
stehen im Wettbewerb zu den Städten 
der Region. In Speyer kostet ein Ta-
gesparkticket 3 Euro, Viernheim bietet 
tausende kostenloser Parkplätze. Wo 
wird der Kunde sonst bald einkaufen?

	� stadtrat.beisel@gmx.de

Fraktionsgemeinschaft 

Die Linke/Piraten
Sahra Mirow

Politik muss öffentlich stattfinden
Wieder einmal wird die Stadtbüche-

rei an eine Partei vermietet, deren 
rassistische und nationale Hetze 
maßgeblich dafür mitverantwort-
lich ist, dass inzwischen täglich 
mehrere Angriffe auf Geflüchtete 
und ihre Unterbringungen stattfin-
den. Täglich. Die Stadt sieht sich dazu 
gezwungen, da die Vergabekriterien 
nun einmal so seien. Vergabekriteri-
en kann man aber ändern, und des-
wegen stellen wir den Antrag, dass 
öffentliche Räume auch nur noch 
für öffentliche Veranstaltungen frei-
gegeben werden. Es kann nicht sein, 
dass es möglich ist, eine Veranstal-
tung öffentlich zu bewerben und 
dann aber durch einen parteiinter-
nen Kampfsport-Rausschmeiß-Ver-
ein alias „Türsteher“ Leute aus der 
Veranstaltung rauswerfen zu kön-
nen. Politik muss transparent sein!

	� info@linke-piraten-hd.de

AfD
Anja Markmann

Haben Sie Kummer?
Dann besuchen Sie mich auf meiner 
Internetseite. Dort können Bürger 
ihre Sorgen und Nöte über einen 
sogenannten „Kummerkasten“ mit-
teilen, damit ich mich darum küm-
mern und sie im Stadtrat zur Spra-
che bringen kann. Gerade Sorgen 
rund um Altersarmut, Kinderarmut 
oder Wohnungsnot nehmen heut-
zutage zu. Auch in Heidelberg. Viele 
Bürger haben wegen der politischen 
Situation schon innerlich resigniert. 
Aber das darf man nicht. Man muss 
etwas dagegen tun! Nachfolgend der 
Link zu meinem Kummerkasten, 
schreiben Sie mir, wenn bei Ihnen 
der Schuh drückt: http://anjamark 
mann.de/kummerkasten/

	� anja.markmann@afd-bw.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Widerstand gegen die Organisation 
rechter Aktivitäten in Heidelberg
Offenbar zur Vorbereitung einer 
weiteren Demonstration des (ultra-)
rechten Lagers im südpfälzischen 
Raum veranstaltet die Jugendorga-
nisation der AfD am Freitag, den 23.3. 
ab 18:30 Uhr eine nicht öffentliche 
Versammlung in der Stadtbüche-
rei Heidelberg (Wir plädieren dafür, 
dass die Stadt nur öffentliche politi-
sche Veranstaltungen in ihren Räu-
men genehmigt). Wir wollen diese 
Aktivitäten nicht unwidersprochen 
lassen und rufen dazu auf, sich an 
der Veranstaltung der Grünen „Bock 
auf Vielfalt – Führung durch die Aus-
stellung ‚Literaturstadt Heidelberg‘ 
zu beteiligen: Freitag, 23.03., 17:30 – 
18:30 Uhr, Stadtbücherei-Foyer.

	� arnulf.lorentz@t-online.de

Waseem Butt

Heidelberg, wehre dich!
Schmarotzerisch mietet AfD städ-
tische Räume wie den Hilde-Do-
min-Saal (!) der Stadtbücherei am 
23.03., um diese für ihre aggressi-
ve, spalterische, rassistische Bot-
schaft zu missbrauchen. Sie be-
kämpft unsere tolerante, offene 
Gesellschaft: z.B. EU entkernen, 
Grenzen schließen, Ehe-für-alle 
abschaffen; sie bedroht Menschen, 
die beschämende AfD-Originalzi-
tate veröffentlichen. AfD-Hasspre-
digten schüren Gewalt, schaden 
der Demokratie. Deshalb Rote Kar-
te für AfD durch Stadtverwaltung 
und Bevölkerung!

	� stadtrat@waseembutt.de
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Geänderte Müllabfuhr
 

Terminverschiebung 
rund um Ostern

 
Wegen Karfreitag (30. März) und Os-
termontag (2. April) verschiebt sich 
ab 30. März die Abholung der Müllab-
fuhr. Betro� en sind alle Abfallarten.
Die Leerung verschiebt sich
› von Freitag, 30. März, auf Dienstag, 

3. April,
› von Montag, 2. April, auf Mittwoch, 

4. April,
› von Dienstag, 3. April, auf Donners-

tag, 5. April,

› von Mittwoch, 4. April, auf Freitag, 
6. April,

› von Donnerstag, 5. April, auf Sams-
tag, 7. April,

› von Freitag, 6. April, auf Montag, 9. April,
› von Montag, 9. April, auf Dienstag, 

10. April,
› von Dienstag, 10. April, auf Mitt-

woch, 11. April,
› von Mittwoch, 11. April, auf Don-

nerstag, 12. April,
› von Donnerstag, 12. April, auf Frei-

tag, 13. April,
› von Freitag, 13. April, auf Samstag, 

14. April.
Alle Recyclinghöfe sind am Samstag, 
31. März, geschlossen.  cca

Licht aus für den Klimaschutz

Weltweit gehen am Samstag, 24. März, für eine Stunde die Lichter aus. 
Heidelberg beteiligt sich an der Aktion „Earth Hour“. Damit setzen die Um-
weltorganisation World Wide Fund for Nature (WWF) und Tausende von 
Städten ein Zeichen für den Klimaschutz. Die Stadtverwaltung und die Stadt-
werke Heidelberg unterstützen die Aktion. Von 20.30 bis 21.30 Uhr bleiben 
unter anderem Schloss, Alte Brücke und Stadthalle im Dunkeln. (Foto HDM)

 Kurz gemeldet

Sprechstunde der 
Behindertenbeauftragten

Die Kommunale Behinder-
tenbeauftragte Christina 
Reiß führt Sprechstunden in 
verschiedenen Stadtteilen 
durch. Die nächste wird am 
Freitag, 23. März, von 13 bis 
14.30 Uhr im Bürgeramt 
Handschuhsheim, Dossen-
heimer Landstraße 13, 
stattfinden. Wer nicht warten 
möchte, sollte vorab einen 
Termin vereinbaren. 

 06221 58-15590  
  behindertenbeauftragte@

heidelberg.de

Arbeitskreis Verkehrsberuhi-
gung Altstadt tagt öffentlich

Für den Kernbereich der 
Altstadt hat ein Arbeitskreis 
ein Konzept zur Verkehrsbe-
ruhigung und -lenkung 
entworfen. Dieser wurde im 
Februar mit Bürgerinnen und 
Bürgern diskutiert. Der 
Arbeitskreis trifft sich nun 
zum letzten Mal am Mitt-
woch, 21. März, von 17.30 bis 
21 Uhr im Spiegelsaal des 
Prinz Carl, Kornmarkt 1, zur 
Verabschiedung des Ent-
wurfs. Die Sitzung ist öffent-
lich. Der Gemeinderat soll 
voraussichtlich in der ersten 
Jahreshälfte 2018 über das 
weitere Vorgehen entschei-
den.

Fensterlunch
Kreativer Mittagstisch

Beim vierten Branchentre� en der 
Kultur- und Kreativscha� enden zur 
Mittagspause am Mittwoch, 11. April, 
steht die Musikwirtschaft im Fokus. 
Der Heidelberger Indie-Pop Künstler 
Dominik Baer wird gemeinsam mit 
seiner Band aus seinem neuesten 
Musikalbum „Colliding in the Dark“ 
Lieder live präsentieren. Erster Bür-
germeister Jürgen Odszuck wird die 
Gäste begrüßen und das Branchen-
tre� en moderieren. Der Fenster-
lunch mit Foodtrucks und Mittages-
sen vor Ort fi ndet ab 12.30 Uhr in der 
Kurfürsten-Anlage 58 statt.

Girls‘ & Boys‘ Day
Noch Plätze für Jungen

Das städtische Amt für Chancen-
gleichheit koordiniert den Berufs-
orientierungstag Girls‘ und Boys‘ Day. 
Städtische Ämter und Kooperations-
partnerinnen und -partner stehen 
am 26. April bereit, Jugendliche zwi-
schen 12 und 15 Jahren mit einer Viel-
falt an Berufen bekannt zu machen. 
Im Moment gibt es noch 50 freie Plät-
ze für Jungen, die Angebote für Mäd-
chen sind ausgebucht. Die Anmelde-
modalitäten sind zu fi nden unter

 www.heidelberg.de/
 girlsundboysday

Gegen Parolen
Argumentationstraining

Das Interkulturelle Zentrum (IZ) 
lädt im Rahmen der „Internationa-
len Wochen gegen Rassismus“ zum 
Argumentationstraining gegen Dis-
kriminierungen und Beleidigungen 
ein. „Parolen Paroli bieten“ heißt 
der Workshop am Samstag, 24. März, 
in der Bergheimer Straße 147. Er be-
ginnt um 17 Uhr. Um 20 Uhr folgt der 
Vortrag „Brandgefährlich: Wie das 
Schweigen der Mitte die Rechten 
stark macht. Erfahrungen eines zu-
rückgetretenen Ortsbürgermeisters“.

 www.iz-heidelberg.de

Einkaufsnacht
24. März bis 22 Uhr

Die lange Einkaufsnacht am Sams-
tag, 24. März, verspricht wieder 
Shoppen ohne Zeitdruck. Viele In-
nenstadtgeschäfte - auch die in den 
Seitenstraßen - haben bis 22 Uhr 
geö� net. Auf dem Universitätsplatz 
präsentiert ein Food-Truck-Markt 
Köstlichkeiten aus aller Welt. Pro 
Heidelberg – der Citymarketing-
verein der Einzelhändler und Gas-
tronomen – verlost zudem attrak-
tive Preise. Boxen zur Abgabe des 
Teilnahmescheins stehen vor dem 
Darmstädter Hof Centrum und beim 
Food-Truck-Markt. 

 Baustellen der Woche

Czernyring

Zwischen Czernybrücke und 
westlichem Ast des Max-
Planck-Rings bis Ende März in 
beide Richtungen gesperrt; 
Umleitung über Kurfürs-
ten-Anlage, Lessingstraße und 
Montpellierbrücke. 

Eppelheimer Straße

Neubau der Autobahnbrücke 
über die A 5 zwischen Pfaf-
fengrund und Eppelheim; 
Umleitung über Fried-
rich-Schott-Brücke. Stadtein-
wärts in Höhe alte Eisenbahn-
brücke gesperrt, Umleitung 
über Henkel-Teroson-Straße.

Bergstraße

Zwischen Hainsbachweg 
und Kapellenweg für Durch-
gangsverkehr gesperrt, auch 
Radverkehr betro� en.

Hauptstraße

Zwischen Mönchgasse und 
Karlsplatz Ost gesperrt; Tief-
garagen P12 und P13 erreich-
bar;Buslinie 33 in Richtung 
Emmertsgrund fährt über B 
37 und Universitätsplatz. 

  www.heidelberg.de/
baustellen
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Neue Nutzung für alte Kommandantur
 

Gebäude auf Konversi-
onsfläche beherbergt 
Zwischenpräsentation 
der IBA und langfristig 
das Mark Twain Center
 

V om Offiziersheim der Natio-
nalsozialisten zum Sitz des 

Befehlshabers der US-Streitkräfte in 
Europa – die ehemalige Komman-
dantur auf der Konversionsfläche in 
der Südstadt ist ein Ort mit äußerst 
wechselhafter Geschichte. Aktuell 
lässt die Stadt Heidelberg das denk-
malgeschützte Gebäude an der Rö-
merstraße renovieren.
Bei einer Begehung informierten 
kürzlich Vertreter der Stadt und der 
Internationalen Bauausstellung (IBA) 
über die aktuellen Arbeiten und die 
künftigen Nutzungen. Zurzeit wird 
die Infrastruktur für eine barriere-
freie Nutzung hergestellt. Zudem 
muss im Innenbereich viel restau- 
riert werden. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf rund 2,5 Millionen 
Euro. Rund zwei Drittel können über 
Fördergelder des Bundes refinanziert 
werden. „Nach der Renovierung wird 
die Kommandantur ein öffentlicher 
Ort werden und ein Anziehungspunkt 

weit über Heidelberg und Deutsch-
land hinaus sein“, erklärte Erster Bür-
germeister Jürgen Odszuck. 

Künftige Nutzer: Zuerst die IBA …

Erster Nutzer des Gebäudes wird die 
IBA sein, die nach gut fünf Jahren im 
Betrieb vom 27. April bis 8. Juli 2018 
in einer umfangreichen Ausstellung 
einen Zwischenstand zeigt. „Erst-

malig werden dabei alle IBA-Projek-
te und -Kandidaten der Öffentlich-
keit vorgestellt“, blickt Prof. Michael 
Braum, geschäftsführender Direktor 
der IBA, voraus. 

… dann das Mark Twain Center

Nach der IBA wird das Mark Twain 
Center die Kommandantur in Be-
schlag nehmen. Dort sollen künftig 

die Geschichte und 
Gegenwart der trans- 
atlantischen Bezie-
hungen präsentiert 
und erforscht wer-
den. 
Das Mark Twain 
Center möchte den 
öffentlichen Betrieb 
zum Jahresende 
2018 aufnehmen. 
Geplant ist zunächst 
eine Sonderausstel-
lung zur Geschichte 
des Ortes. Beteiligt 
sind an dem Projekt 
neben dem Kur-
pfälzischen Muse-
um das Heidelberg 
Center for American 
Studies (HCA) und 
das Deutsch-Ame-
rikanische Institut 
(DAI).

Im Januar 2018 hat Dr. Uwe Wenzel 
seine Arbeit als Kulturmanager für 
die neue Einrichtung aufgenommen. 
Der 55-jährige Historiker und Nord-
amerika-Experte sieht das  Mark 
Twain Center als „Ort der lebendi-
gen Erinnerung an die gemeinsame 
Geschichte von Heidelbergern und 
Amerikanern“. � tir

	� www.heidelberg-konversion.de

Prof. Michael Braum (v. l.), Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck, Dr. Uwe Wenzel und Prof. Dr. Frieder 

Hepp besichtigen den sogenannten Ballsaal der Kommandantur, der künftig vor allem als Veranstal-

tungsort genutzt werden wird. (Foto Rothe)

Digitale Selbstverteidigung
 

Zwei Workshops im 
Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Digitalität@ 
Heidelberg“

 
Wie kann ich mich gegen Angrif-
fe aus der digitalen Welt schützen? 
Antworten auf diese Frage bieten 
zwei Workshops am 8. Mai und 12. 
Juni in der Stadtbücherei, Poststraße 
15. Zur digitalen Selbstverteidigung 
zeigen Hacker vom Chaos Computer 
Club Mannheim und vom Heidelber-
ger Technikverein NoName konkrete 
Maßnahmen, um die eigenen Geräte 
abzusichern. 
Im zweiten Workshop geht es ins-
besondere darum, wie E-Mails ver-
schlüsselt werden können. Die Teil-
nehmer können ihr neues Wissen 

direkt am eigenen Gerät und in 
Kleingruppen testen.

Die Workshops im Überblick

› Dienstag, 8. Mai, 18 Uhr: „Digitale 
Selbstverteidigung“, Stadtbücherei

› Dienstag, 12. Juni, 18 Uhr: „Digita-
le Selbstverteidigung – Mailver-
schlüsselung“, Stadtbücherei

Anmeldung erforderlich

Kooperationspartner bei der Veran-
staltungsreihe „Digitalität@Heidel 
berg“sind die Stadt Heidelberg, die 
Stadtbücherei, der Chaos Compu-
ter Club Mannheim und der Verein 
NoName Heidelberg. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Daher ist eine Anmeldung 
per E-Mail erforderlich. � chb

	� digitale.stadt@heidelberg.de

Stadtbücherei geschlossen

Die Stadtbücherei ist von 
Karfreitag bis einschließlich 
Ostermontag geschlossen. Die 
Rückgabeautomaten sind 
außer Betrieb und der Bücher-
bus fährt nicht. Das Literatur-
café ist ebenfalls geschlossen.  

Ausländische Berufsabschlüsse

Die Beratungstermine zur 
Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse im März im 
Amt für Chancengleichheit 
fallen aus. Die nächsten Termi-
ne: 4. und 5. April. Telefonische 
Anmeldung ist erforderlich.

	� 0621 43773113

	 Kurz gemeldet
Sanierung Stadthalle 
im Gemeinderat
Die Stadthalle soll ab Mitte 2019 
saniert werden. Die Pläne werden 
am Mittwoch, 21. März, dem Haupt- 
und Finanzausschuss vorgestellt. 
Sie wurden in Absprache mit lang-
jährigen Nutzern des Hauses sowie 
dem Denkmalschutz erarbeitet. Das 
Sanierungskonzept hat das renom-
mierte Architektenbüro Waechter + 
Waechter erarbeitet. 
Die Fassade der Stadthalle bleibt un-
angetastet. Im Inneren soll sich die 
Stadthalle wieder stärker dem Ori-
ginalzustand annähern. Die Bühne 
bleibt an der Stirnseite. Wenn die 
Stadträtinnen und Stadträte die Maß-
nahmen genehmigen, ist der Weg frei 
für das Sanierungskonzept. Die Kos-
ten werden derzeit auf 28 Millionen 
Euro veranschlagt, die weitestgehend 
über Spenden finanziert werden kön-
nen. Einen herausragenden Anteil hat 
Wolfgang Marguerre zugesagt. Die Sa-
nierung soll circa zwei Jahre dauern.
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Masterplanverfahren Im Neuenheimer Feld
 

Start der Öffentlich-
keitsbeteiligung - 
Auftaktveranstaltung 
am 11. April

 

D as Masterplanverfahren Im 
Neuenheimer Feld/Neckar-

bogen nimmt weiter Fahrt auf. Die 
ersten Verfahrensgrundlagen sind 
gelegt, nun kann die Ö� entlichkeits-
beteiligung starten: Die Projektträ-
ger von Stadt, Universität und Land 
haben das weitere Vorgehen vergan-
genen Dienstag der Ö� entlichkeit 
vorgestellt. 
Gemeinsam erläuterten Dr. Gisela 
Splett, Staatssekretärin im Finanzmi-
nisterium des Landes, Prof. Dr. Bern-
hard Eitel, Rektor der Universität 
Heidelberg, Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Eckart Würzner, Bernd Müller von 
Vermögen und Bau Baden-Württem-
berg, der Vorsitzende des Koordinati-
onsbeirates Albertus L. Bujard sowie 
die Projektmanagerin Christiane 
Marks die erste Phase der Ö� entlich-
keitsbeteiligung. Dabei sollen drei 
Bausteine umgesetzt werden: eine 
ö� entliche Auftaktveranstaltung, das 
Forum Masterplan sowie eine für alle 
o� ene Online-Beteiligung. 

Die Auftaktveranstaltung fi ndet am 
Mittwoch, 11. April 2018, in der Sport-
halle Im Neuenheimer Feld INF 700 
statt. Um 16.30 Uhr stellen sich alle 
Einrichtungen und Gruppen, die 
Mitglieder des Forums sind, mit ih-
ren Gedanken zur Zukunft des Mas-
terplanareals selbst vor. 
Ab 18.30 Uhr werden der Prozess und 
die Themenbereiche des Master-
planverfahrens erläutert. Als Gast-

redner hält der Präsident des Wup-
pertal Instituts für Klima, Umwelt 
und Energie Professor Dr. Schneide-
wind den Impulsvortrag. Er soll über 
Heidelberg hinaus den Blick für die 
Zukunft weiten. Alle Teilnehmer ha-
ben die Gelegenheit, Fragen zu Pro-
zess und Themenfeldern zu klären 
und erste Anregungen für die Auf-
gabenstellung an die künftigen Ent-
wurfs-Teams zu geben. af

Erläuterten das Verfahren zur Erarbeitung des Masterplans (v.l.): Bernd Müller von 

Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Projektmanagerin Christiane Marks, Dr. 

Gisela Splett, Staatssekretärin im Finanzministerium des Landes, Oberbürgermeister 

Prof. Dr. Eckart Würzner, Prof. Dr. Bernhard Eitel, Rektor der Universität Heidelberg, 

und der Vorsitzende des Koordinationsbeirates Albertus L. Bujard.  (Foto Rothe)

Knapp fünf Millionen Fahrräder gezählt

Im vergangenen Jahr haben die vier Fahrradzählanlagen in Heidelberg rund 
4,84 Millionen Fahrräder gezählt. Damit bleibt die Anzahl der Fahrradfahrer 
im Vergleich zu den Vorjahren auf konstant hohem Niveau. Etwa 1,8 
Millionen Fahrräder fuhren an der Zählanlage in der Plöck vorbei. In der 
Gaisbergstraße waren es knapp 1,4 Millionen, auf der Südseite der Ernst-
Walz-Brücke Richtung Mittermaierstraße knapp 1,16 Millionen und in der 
Mannheimer Straße mehr als 558.000. (Foto Rothe)

Viele Abiturienten,
kaum Schulabbrecher
 

Schulstatistik 2017/18: 
Jedes zweite Kind mit 
Migrationshintergrund 
schafft Sprung aufs 
Gymnasium
 
Die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler in Heidelberg bleibt stabil. 
Das zeigt die amtliche Schulstatis-
tik 2017/2018, die das Amt für Schule 
und Bildung jetzt vorgelegt hat. Die 
wichtigsten Zahlen und Fakten:
› Schülerzahlen: 17.350 Schüler be-

suchen eine der 35 ö� entlichen 
Schulen, 5.000 eine Privatschule. 
29 Prozent der Kinder und Jugend-
lichen an ö� entlichen Schulen ha-
ben einen Migrationshintergrund. 

› Übergang aufs Gymnasium: Mit 
68 Prozent weiterhin überdurch-
schnittlich hoch ist die Zahl der 
Kinder, die auf das Gymnasium 
wechseln. Jedes zweite Kind mit 
Migrationshintergrund scha� t den 
Sprung aufs Gymnasium. 

› Kaum Schulabbrecher: Lediglich 
1,7 Prozent der Schüler verlassen die 
Schule ohne Abschluss. 56,3 Prozent 
schlossen mit dem Abitur ab.

› Mehr Grundschüler: Ihre Zahl 
steigt an den ö� entlichen Schulen 
kontinuierlich an. (2010/2011: 3.381 
Schüler, 2017/2018: 3.889).

Zudem lernen immer mehr Schüler 
mit Förderbedarf an einer allgemei-
nen Schule. Für Kinder mit geringen 
Deutschkenntnissen gibt es insge-
samt 19 Vorbereitungsklassen.  eu

 www.heidelberg.de/bildung

Die drei Projektpartner im 
Masterplanverfahren Im 
Neuenheimer Feld/Neckarbo-
gen – Stadt, Universität und 
das Land – haben im Oktober 
2017 mit der Unterzeichnung 
einer Rahmenvereinbarung 
den Startschuss für den 
Masterplanprozess gegeben. 
Im Neuenheimer Feld sind 
weltweit renommierte 
Wissenschaftsinstitutionen 
angesiedelt, zudem Unter-
nehmen und Einrichtungen 
wie der Zoo, die Jugendher-
berge und etliche Sportanla-
gen. Rund 15.000 Beschäftigte 
sind im Neuenheimer Feld 
tätig, hinzu kommen rund 
4.000 Einwohner und rund 
18.000 Studierende. Vor allem 
die Wissenschaftseinrich-
tungen benötigen Entwick-
lungsperspektiven. Bei der 
Erarbeitung des Masterplans 
ist die Einbindung aller 
Betroffenen wichtig.

  Mehr unter 
www.masterplan-
neuenheimer-feld.de

 Neuenheimer Feld
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Das sind die Sportler des Jahres 2017
 

Philip Heintz und Nina 
Kost, die Seniorensport-
ler Jeannette Matheis 
und Lars Kalenka sowie 
der SC Neuenheim 
wurden ausgezeichnet

 

N eben den Sportlern des Jahres 
gab es viele weitere Sieger beim 

Ehrungsabend im Casino der Stadt-
werke: Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner gratulierte insge-
samt rund 150 Sportlerinnen und 
Sportlern für ihre außergewöhn-
lichen Leistungen. Die Wahl zum 
Sportler, zur Sportlerin, zur Mann-
schaft, zur Seniorensportlerin und 
zum Seniorensportler des Jahres 
wird von der Stadt und dem Sport-
kreis Heidelberg veranstaltet. Eine 
Fachjury entscheidet über die Sieger. 

Sportler des Jahres

Philip Heintz vom SV Nikar gewann 
zum dritten Mal in Folge den Titel. 
Unter anderem gewann der 27-Jäh-
rige bei der Kurzbahn-Europameis-
terschaft Gold über 200 Meter Lagen 
sowie Silber über die doppelte Dis-
tanz. Vereinskamerad Steffen Kohl-
mann (Triathlon) wurde Zweiter, 
Stefan Teichert vom WSC Heidelberg 
Dritter. Im Quadrathlon verbindet er 
Schwimmen, Radfahren, Kanufah-
ren und Laufen 

Sportlerin des Jahres

Schwimmerin Nina Kost (SV Nikar) 
setzte sich ebenso zum dritten Mal 
durch. Die 22 Jahre alte Heidelberge-
rin wurde deutsche Meisterin über 50 
und 100 Meter Freistil. Hinter ihr be-
legten Quadrathletin Lisa Maria Tei-
chert (WSC Heidelberg) den zweiten 
und Rollstuhl-Fechterin Zarife Imeri 
(TSG Rohrbach) den dritten Rang.

Mannschaft des Jahres

Die Rugby-Damen des SC Neuen-
heim – deutscher Meister im 15-er 
und 7-er Rugby – freuten sich über 
die Auszeichnung als Team des Jah-
res. Auf Platz zwei landeten die Bun-
desliga-Wasserballerinnen des SV 
Nikar als Pokal- und Supercupsieger, 
dritte wurden die deutschen Rug-
by-Meister des Heidelberger RK.

Seniorensportlerin des Jahres

Die Siegerin Jeannette Matheis (Hei-
delberger TV) gewann den deutschen 
Seniorinnen-Meistertitel im Geräte-
turnen-Mehrkampf. Zweite wurde 
Schwimmerin Gerda Reinhard (GSV 
Heidelberg) vor Gewichtheberin 
Gabriele Barth (SG Kirchheim).

Seniorensportler des Jahres 

Sieger Lars Kalenka (SV Nikar) ist in der 
Altersklasse 40 Schwimm-Weltmeister 

über 400 Meter Freistil. Vereinskame-
rad Frank Horlacher (Triathlon) wurde 
bei der Ehrung Zweiter vor Leichtath-
let Marcus Imbsweiler (TSG 78).� chb
 

	� Mehr unter  
www.heidelberg.de/sport

Heidelbergs Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2017 (im Uhrzeigersinn): die Rugby-Damen des SC Neuenheim (im blauen Dress), Seniorensportlerin Jeannette Matheis, Senio-

rensportler Lars Kalenka, Schwimmer Philip Heintz und Schwimmerin Nina Kost (Fotos Lörch/Heidelberger TV/SV Nikar)

Zwei Ehrenamtliche geehrt

Für ihr außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement 
als „Förderer des Sports“ 
wurden zwei verdiente 
Persönlichkeiten mit der 
Sportplakette der Stadt 
ausgezeichnet: Günter Bitsch 
vom TSV Pfaffengrund und 
Rainer Römer von der TSG 78 
Heidelberg. Beide sind seit 
vielen  Jahrzehnten in ihrem 
Vereinsvorstand aktiv.

Förderer des Sports
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Bester Strom- und Top- 
Gasversorger 

Stadtwerke Heidelberg 
punkten bei Focus 
Money-Analysen

Der 100-prozentig kommunale 
Energieversorger wurde als Bester 
Stromversorger in Heidelberg ausge-
zeichnet. Besonders gut schnitt das 
Unternehmen in der Kategorie „An-
gebotsmerkmale“ ab: Verbraucher 
profitieren von zahlreichen Energie-
spar-Services sowie bedarfsgerechten 
Tarif-Angeboten – je nachdem, ob sie 
sich für Festpreisgarantie oder Flexi-
bilität entscheiden möchten. Zudem 
stehen hochwertige Ökstrom-Ange-
bote zur Auswahl. In dieser Katego-

rie sowie bei der Bewertung durch 
Kunden in der Region liegt das Un-
ternehmen sogar gemessen an allen 
Anbietern im Bundesland weit vorne. 
In der Stadt konnten sich die Stadt-
werke Heidelberg damit in Summe 
den ersten Platz sichern. 

Top auch beim Gasangebot

Bei der Gasversorgung trugen bei-
spielsweise die Biogas-Angebote 

und Services wie die Energiespar-
beratung oder der Energiespar-Shop 
zur Auszeichnung bei. Überdurch-
schnittlich gut schnitt der Versor-
ger auch bei den Serviceangeboten 
ab: Die gute Online- und Offline-Er-
reichbarkeit sowie seine Präsenz in 
den sozialen Medien zahlten auf die 
Bewertung Top-Gasversorger ein. 
„Wir freuen uns sehr über die Aus-
zeichnungen“, sagte Michael Teige-
ler, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Heidelberg Energie. „Gleichzeitig ist 
uns bewusst, dass Spitzenplätze in 
der Kundenbewertung keine Selbst-
verständlichkeit sind. Deshalb sind 
uns diese Auszeichnungen ein An-
sporn, auch in diesem Jahr noch eine 
Schippe draufzulegen, um für unsere 
Kunden noch besser zu werden.“

�� Rohrnetzspülungen

Derzeit werden die Wasserrohre 
im Stadtteil Rohrbach gespült. 
Selten kann es zu Druckmin-
derung oder unbedenklichen 
leichten Trübungen kommen. 
In diesem Fall einfach den 
Hahn aufdrehen, bis die 
Trübungen verschwinden.

 �
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�� �Veranstaltungen zum Tag 
des Wassers am 22. März

Quellenführung durch das 
Mühltal

Am Donnerstag ab 16 Uhr 
laden die Stadtwerke Heidel-
berg zu einer Führung durch 
das frühlingshafte Hand-
schuhsheimer Mühltal ein. 
Bei dem eineinhalbstündigen  
Rundgang lernen die Besu-
cher die Trinkwasser
versorgung aus den dortigen 
Quellen kennen. Treffpunkt 
für die Führung ist der 
Wanderparkplatz am Turner-
brunnen; die Tour beginnt  
um 16 Uhr. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

WasserMarsch durch die 
Altstadt

Ebenfalls am internationalen 
Tag des Wassers findet der 
dritte WasserMarsch in 
Heidelberg statt. Organisiert 
vom Eine-Welt-Zentrum 
schöpfen Schüler am Akti-
onstag Wasser aus dem 
Neckar, um es durch die 
Altstadt bis zum Uniplatz zu 
tragen. Dort wird das Wasser 
gesammelt; die Stadtwerke 
Heidelberg spenden für jeden 
getragenen Liter für ein 
Projekt von Viva con Agua. 
Mit der Aktion machen die 
Beteiligten auf die mangeln-
de weltweite Trinkwasserver-
sorgung mit sauberem 
Wasser aufmerksam.

Bergbahn  
Sommerfahrplan 
Ab Karfreitag, den 30. März, gilt der 
Sommerfahrplan der Heidelberger 
Bergbahnen. Die erste Bahn fährt 
dann täglich ab 9 Uhr von der Station 
Kornmarkt bergaufwärts, die letzte 
Talfahrt startet um 20.08 Uhr auf dem 
Königstuhl. Den aktuellen Fahrplan 
gibt es online.

�� �www.bergbahn-heidelberg.de/
fahrplan

Bäder über Ostern
 

Kunterbunter Bade
spaß und geänderte 
Öffnungszeiten in  
den Ferien

 
Am 24. März lädt das Hallenbad Hasen-
leiser zwischen 14 und 18 Uhr Kinder 
und Jugendliche zum Kunterbunten 
Badespaß ein. Am Tag der Veranstal-
tung findet dort kein öffentlicher Ba-
debetrieb statt. 
Das Hallenbad Hasenleiser und sei-
ne Saunen öffnen während der Feri-
en vom 26. März bis 8. April montags, 
mittwochs und donnerstags sowie 
am zweiten Freitag in den Ferien je-
weils von 15 bis 22 Uhr, dienstags von 
15 bis 18 Uhr und samstags von 13 bis 

19.30 Uhr. An den Sonntagen sowie an 
den Osterfeiertagen können Badegäs-
te zwischen 10 bis 18 Uhr schwim-
men und saunieren. Über Karfreitag, 
Ostersonntag und Ostermontag sind 
das Hallenbad Köpfel und die Sauna 
ebenfalls zwischen 10 und 18 Uhr ge-
öffnet. Das City-Bad bleibt an den drei 
Osterfeiertagen sowie am Montag, 
den 26. März,  geschlossen.

Eröffnung Thermalbad am 8. April

Am Sonntag, den 8. April, eröffnet 
um 10 Uhr das Thermalbad die Frei-
badsaison – mit einer konstanten 
Wassertemperatur von 26 Grad. Zum 
ersten Mal können sich Badegäste für 
einige Wochen im mobilen Sauna-
wagen auf dem Thermalbad-Gelände 
aufwärmen. Der Saunaeintritt ist im 
Badeintritt enthalten.
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Tüfteln, Erfinden, Verstehen 
 

Techniklabor des Explo 
Heidelberg eröffnet - 
Großzügige Spende der 
Dietmar Hopp Stiftung

 

U nter dem Motto „Tüfteln, Erfi n-
den, Verstehen“ bietet das Ex-

plo Heidelberg seit 2013 Workshops 
zu Themen aus dem Technikbereich 
an. Mit dem Umzug auf das Zooge-
lände steht jetzt dafür ein eigenes 
Techniklabor zur Verfügung. Es wur-
de am 15. März erö� net. 
Die Jüngsten können im neuen 
Techniklabor erste Erfahrungen 
mit Programmierung sammeln, 
indem sie selbst gebauten Lego-
modellen Leben einhauchen und 
sie in Bewegung versetzen. Ältere 
erleben, wie Mikrocontroller funk-
tionieren, von denen inzwischen 
in fast jedem Gerät um uns herum 
einer steckt. Bis zur Programmie-
rung einer einfachen Ampelschal-
tung ist es für die jungen Tüftler 
dann kein großer Schritt mehr. 
Bald wird auch wieder die faszinie-
rende Welt des 3D-Drucks hautnah 
erlebbar sein. 
Die Dietmar Hopp Stiftung förderte 
den Au� au des Techniklabors und 

die Ausstattung der neuen Räu-
me mit einer Spende in Höhe von 
100.000 Euro. 
Das Techniklabor können einzelne 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nutzen, im Rahmen von Ferienpro-
grammen und zukünftig auch bei 
Wochenendkursen. Private Grup-
pen können beispielsweise einen 
Workshop als Kindergeburtstags-
feier ausprobieren. Für Schulklas-
sen wird es spezielle am Bildungs-

plan orientierte Kurse geben. Auch 
schulergänzende Nachmittagskur-
se oder Projekttage werden weiter-
hin  angeboten.
In den Osterferien geht es bereits 
richtig los: Mit einem spannenden 
Ferienprogramm für Kinder ab sie-
ben Jahren zu den Themen „Robo-
tik“, „Mikrocontroller“ und „Pro-
grammierung“. red

  www.explo-heidelberg.de

Im neuen Techniklabor lassen (v.l.) Leiter Peter Wittlinger, Meike Leupold von der Diet-

mar Hopp Stiftung, Frank-Dieter Heck, Kaufmännischer Geschäftsführer des Zoos, und 

Explo-Leiterin Petra Mohr einen computergesteuerten Elefanten laufen. (Foto Rothe)

Störche im Zoo angekommen

Frühlingsgeklapper im Zoo, die ersten Störche sind aus ihren Winterquar-
tieren zurückgekehrt. Beim Osterspaziergang durch den Zoo kann man 
der lautstarken Balz lauschen. Nur am Ostersonntag ist ein vor allem bei 
Kindern beliebtes Tier im Zoo unterwegs: Der Osterhase läuft frei herum 
und verteilt Überraschungen für die kleinen Zoobesucher. Ab 1. April ist 
der Zoo wieder länger von 9 bis 19 Uhr geöffnet. www.zoo-heidelberg.

de (Foto Bastian)

Baumschnitt
Handschuhsheimer 
Landstraße

Die Handschuhsheimer Landstra-
ße ist in den Osterferien nur einge-
schränkt befahrbar, weil die Stadt 
Heidelberg die Bäume der dortigen 
Platanenallee schneidet. Gesperrt ist 
die Strecke zwischen der Blumen-
thalstraße und der Mönchhofstraße 
für den Verkehr stadtauswärts von 
Montag, 26. März, bis voraussicht-
lich Dienstag, 3. April. Anschließend 
ist die Straße für den stadteinwärts 
führenden Verkehr von Mittwoch, 4. 
April, bis voraussichtlich Samstag, 7. 
April, gesperrt. Die Arbeiten fi nden 
jeweils von 8 bis 16 Uhr statt, außer-
halb dieser Zeiten ist die Straße für 
den Verkehr freigegeben. Für den In-
dividualverkehr ist von Montag bis 
Samstag während dieser Zeiten eine 
örtliche Umleitungsstrecke ausge-
schildert. Über das Osterwochenen-
de ist die Strecke frei befahrbar. 

Job-Ticket
Auch für Unternehmen 
ab zehn Mitarbeitern 

Ab dem 1. April 2018 gilt eine neue 
Job-Ticket-Regelung: Dann können 
auch Kleinunternehmen ab zehn Be-
schäftigten ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die Monatskarte 
bezuschussen. Bislang galt das Ange-
bot nur für Unternehmen ab 20 Be-
schäftigten.  Marc Massoth, Leiter der 
städtischen Wirtschaftsförderung, 
freut sich über diesen Schritt: „Vor 
allem kleine und mittlere Unterneh-
men spüren die Auswirkungen des 
Fachkräftemangels. Die Untergrenze 
bildete bisher eine Hürde für kleinere 
Unternehmen, eine Job-Ticket-Part-
nerschaft abzuschließen. Mit der 
neuen Regelung haben sie nun eine 
Möglichkeit, ihre Attraktivität für po-
tenzielle Bewerber zu steigern.“

  Infos: www.rnv-online.de/
tickets/zeitkarten/berufstaetige

Bürgerforum zu 
Sickingenplatz
Durchgrünte, durchmischte urbane 
Quartiere, die sich in den angren-
zenden Stadtteil Rohrbach und in 
die restliche Südstadt integrieren, 
sollen auf den Konversionsfl ächen 
Sickingenplatz/Mark Twain Village  
West und Neubau Polizei entstehen. 
Am Donnerstag, 22. März, können 
Bürgerinnen und Bürger fünf vorlie-
gende Entwürfe von Stadtplanungs- 
und Architekturbüros betrachten 
und Anregungen dazu geben. Das Fo-
rum beginnt um 18 Uhr in der Sport-
halle bei der Julius-Springer-Schule, 
Mark-Twain-Straße 1, in der Süd-
stadt.
Die gesammelten Hinweise aus der 
Bürgerschaft werden dann am da-
rau� olgenden Tag, Freitag, 23. März, 
zusammen mit der Vorprüfung der 
Jury vorgelegt. Die Entscheidung 
über den Sieger wird am Samstag, 
24. März, bei einer ö� entlichen Ver-
nissage um 14 Uhr ebenfalls in der 
Sporthalle der Julius-Springer-Schu-
le, Mark-Twain-Straße 1, bekannt ge-
geben. 
Danach sind alle Entwurfsarbeiten 
bei einer Ausstellung noch bis Don-
nerstag, 29. März, in der Sporthalle 
zu sehen. Ö� nungszeiten sind Sams-
tag (14 bis 17 Uhr), Sonntag (11 bis 17 
Uhr) und Montag bis Donnerstag 16 
bis 19 Uhr. 

  www.heidelberg-konversion.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

des Regierungspräsidiums Karlsruhe
Verordnung des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe zur Festlegung der Gebie-
te von gemeinschaftlicher Bedeutung 
(FFH-Verordnung – FFH-VO)

Das Regierungspräsidium Karlsruhe be-
absichtigt, zur Festlegung der Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Ge-
biete) eine Verordnung gemäß § 36 Absatz 
2 des Gesetzes des Landes Baden-Würt-
temberg zum Schutz der Natur und zur 
Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz 
– NatSchG) vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585), 
zuletzt mehrfach geändert durch Art. 1 
des Gesetzes zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes und weiterer Vorschriften 
vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 
2018, S. 4), zu erlassen. 
Anlass hierfür ist die Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG 
des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen - zuletzt 
geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU 
des Rates vom 13. Mai 2013; FFH-Richtli-
nie), welche - zusammen mit der Vogel-
schutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/
EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 30. November 2009 über 
die Erhaltung der wildlebenden Vogel-
arten - zuletzt geändert durch die Richt-
linie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 
2013) Grundlage für die Errichtung des 
zusammenhängenden europäischen 
ökologischen Netzes mit der Bezeich-
nung NATURA 2000 ist. Innerhalb dieses 
Schutzgebietsnetzes sollen durch den Er-
halt der natürlichen Lebensräume sowie 
der wild lebenden Tiere und Pflanzen die 
biologische Vielfalt und das europäische 
Naturerbe bewahrt werden. 
Gemäß Artikel 4 Absatz 4 FFH-Richtli-
nie sind die FFH-Gebiete von den Mit-
gliedsstaaten als besondere Schutz-
gebiete auszuweisen. Dies erfolgt in 
Baden-Württemberg durch gebietsbezo-
gene Bestimmungen des Landesrechts im 
Sinne des § 32 Absatz 4 des Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
desnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. 
September 2017 (BGBl. I S. 3434).
Das nach § 36 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 
in Verbindung mit § 23 Absatz 8 NatSchG 
für die Ausweisung zuständige Regie-
rungspräsidium Karlsruhe kommt mit 
dem Erlass einer Rechtsverordnung den 
europarechtlichen Verpflichtungen nach. 
Der Erlass soll mittels einer Sammelver-
ordnung in Übersichtskarten sowie in 
Detailkarten mit genauer Abgrenzung 
der FFH-Gebiete im Maßstab 1:5.000 ein-
schließlich der gebietsweise konkretisier-
ten Erhaltungsziele für die in den FFH-Ge-
bieten vorkommenden Lebensraumtypen 
und Arten erfolgen. Dies bedeutet, dass 
alle FFH-Gebiete im Regierungsbezirk 
Karlsruhe in einer Verordnung ausgewie-
sen werden. 
Regierungsbezirksübergreifende FFH-Ge-
biete werden von demjenigen Regierungs-
präsidium ausgewiesen, in dessen Bezirk 
der überwiegende Flächenanteil des re-
gierungsbezirksübergreifenden FFH-Ge-
biets liegt (§ 36 Absatz 3 NatSchG in Ver-
bindung mit § 23 Absatz 8 Satz 2 Halbsatz 
1 NatSchG).

Der räumliche Geltungsbereich der Sam-
melverordnung des Regierungspräsidi-
ums Karlsruhe erstreckt sich daher auf 
den Landkreis Rottweil und den Ortenau-
kreis im Regierungsbezirk Freiburg sowie 
auf die Landkreise Böblingen, Heilbronn, 
Ludwigsburg und den Main-Tauber-Kreis 
im Regierungsbezirk Stuttgart. 
Die 48 zu verordnenden FFH-Gebiete be-
treffen 196 von 216 Gemeinden im Regie-
rungsbezirk Karlsruhe sowie 11 Gemein-
den im Regierungsbezirk Freiburg und 9 
im Regierungsbezirk Stuttgart. 
Die im Bereich der FFH-Gebiete bestehen-
den Schutzgebietsverordnungen bleiben 
weiterhin gültig.
Der Entwurf der Verordnung mit der An-
lage 1, die die festgelegten FFH-Gebiete 
näher bestimmt und die die in den je-
weiligen FFH-Gebieten vorkommenden 
Lebensraumtypen und Arten sowie die 
zugehörigen lebensraumtyp- und artspe-
zifischen Erhaltungsziele festlegt, und 
der Anlage 2, die die Übersichtskarten und 
Detailkarten zur Gebietsabgrenzung der 
FFH-Gebiete enthält, liegt in Papierform 
beim Regierungspräsidium Karlsruhe 
(Karl-Friedrich-Straße 17, 76133 Karlsruhe, 
2. OG, Raum 321) für die Dauer von zwei 
Monaten, in der Zeit 

vom 09. April 2018 bis 
einschließlich 08. Juni 2018

während der Sprechzeiten zur kostenlo-
sen Einsicht durch jedermann aus. 
Ergänzend wird der Verordnungsent-
wurf einschließlich der zwei Anlagen 
für die Dauer der öffentlichen Auslegung 
auf der Internetseite des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe unter https://rp.ba 
den-wu erttemberg.de/rpk/Service/Be 
kannt machung/Seiten/Bekanntmachu 
ngen-FFH-VO.aspx veröffentlicht. 
Des Weiteren wird der Verordnungsent-
wurf einschließlich der zwei Anlagen für 
die Dauer der öffentlichen Auslegung bei 
den folgenden räumlich betroffenen Na-
turschutzbehörden bei den Stadtkreisen 
und Landratsämtern im Regierungsbe-
zirk Karlsruhe zur kostenlosen Einsicht 
während der Sprechzeiten elektronisch 
bereitgestellt:

›› �Stadtverwaltung Baden-Baden, 
Fachgebiet Umwelt und Arbeitsschutz, 
Briegelackerstraße 8, 76532 Baden-Ba-
den, 3. OG, Zimmer 310, 

›› �Landratsamt Calw, Vogteistraße 42-46, 
75365 Calw, Haus C, Zimmer C 507, 

›› �Landratsamt Enzkreis, Amt für 
Baurecht und Naturschutz, Östli-
che-Karl-Friedrich-Straße 58, 75177 
Pforzheim, 1. OG, Zimmer 102, 

›› �Landratsamt Freudenstadt, Bau- und 
Umweltamt, Herrenfelder Straße 14, 
72250 Freudenstadt, 2. OG, Zimmer 245, 

›› �Stadtverwaltung Heidelberg, Amt für 
Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie, Prinz Carl, Kornmarkt 1, 69117 
Heidelberg, Zimmer 2.24, 

›› �Landratsamt Karlsruhe, Beiertheimer 
Allee 2, 76137 Karlsruhe, 5. OG, Zimmer 
H 05 31, 

›› �Stadt Karlsruhe, Stadtplanungsamt, 
Lammstraße 7, 76133 Karlsruhe, 1. OG, 
Zimmer D 117, 

›› �Stadt Mannheim, Technischen Rat-
haus-ColliniCenter, Collinistraße 1, 
68161 Mannheim, Beratungszentrum 
Bauen und Umwelt, Erdgeschoss, 

›› �Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, 
Neckarelzer Straße 7, 74821 Mosbach, 
Hauptgebäude (Geb. 8), Zimmer 8.001, 

›› �Stadt Pforzheim, Amt für Umwelt-
schutz, Luisenstraße 29, 75172 Pforz-
heim, 3. OG, Zimmer 306, 

›› �Landratsamt Rastatt, Am Schlossplatz 
5, 76437 Rastatt, Kunden-Service-Center,, 
Eingangsbereich, 

›› �Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, 
Muthstraße 4, 74889 Sinsheim, 2. OG, 
Zimmer 224.

Auf Grund regierungsbezirksübergreifen-
der FFH-Gebiete wird der Verordnungs-
entwurf einschließlich der Anlagen für 
die Dauer der öffentlichen Auslegung 
auch bei den Naturschutzbehörden der 
folgenden Landratsämter im Regierungs-
bezirk Freiburg elektronisch bereitge-
stellt: 
›› �Landratsamt Ortenaukreis, Amt für 
Umweltschutz, Badstraße 20, 77652 
Offenburg, 2. OG, Zimmer 268 A, 

›› �Landratsamt Rottweil, Landwirt-
schaftsamt, Johanniterstraße 25, 78628 
Rottweil, Erdgeschoss, Eingangsbereich. 

Auf Grund regierungsbezirksübergreifen-
der FFH-Gebiete wird der Verordnungs-
entwurf einschließlich der Anlagen für 
die Dauer der öffentlichen Auslegung 
auch bei den Naturschutzbehörden der 
folgenden Landratsämter im Regierungs-
bezirk Stuttgart elektronisch bereitge-
stellt: 
›› �Landratsamt Böblingen, Landwirt-
schaft und Naturschutz/Energieagen-
tur, Parkstraße 16, 71034 Böblingen, 
Gebäudeteil D, 4. OG, vor Zimmer D 432

›› �Landratsamt Heilbronn, Bauen, Um-
welt und Nahverkehr, Kaiserstraße 1, 
74072 Heilbronn, 2. OG, Zimmer K219, 

›› �Landratsamt Ludwigsburg, Kreishaus, 
Fachbereich 22 Umwelt, Hindenburgs-
traße 40, 71638 Ludwigsburg, Ebene 6, 
Zimmer 620, 

›› �Landratsamt Main-Tauber-Kreis, 
Umweltschutzamt, Schmiederstraße 
21, 97941 Tauberbischofsheim, Haus II, 
Zimmer 111.

Rechtsverbindlich sind nur das bei dem 
Regierungspräsidium Karlsruhe durchge-
führte Verfahren und die dort öffentlich 
ausgelegten Unterlagen in Papierform.
Bedenken, Anregungen und Anmerkun-
gen zu dem Verordnungsentwurf ein-
schließlich der Anlagen können während 
der Auslegungsfrist schriftlich, zur Nie-
derschrift oder elektronisch (unter Re-
gierungspräsidium Karlsruhe, Abteilung 
Umwelt, Referat 55, Karl-Friedrich-Straße 
17, 76133 Karlsruhe oder unter der E-Mail-
adresse FFHVO@rpk.bwl.de) beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe vorgebracht 
werden. Hierzu kann das auf der Inter-
netseite des Regierungspräsidiums Karls- 
ruhe bereitgestellte Formular verwandt 
werden. 
Karlsruhe, den 15. Februar 2018
Regierungspräsidium Karlsruhe

BEKANNTMACHUNG 

des Verbandes Region Rhein-Neckar
(Dritte Offenlage des Teilregionalplans 
Windenergie zum Einheitlichen Regio-
nalplan Rhein-Neckar)

Der Teilregionalplan Windenergie zum 
Einheitlichen Regionalplan Rhein-Ne- 
ckar befindet sich derzeit in Aufstellung 
und wurde mit Beschlussfassung der Ver-

bandsversammlung des Verbandes Regi-
on Rhein-Neckar vom 08. Dezember 2017 
als Entwurf zur dritten Anhörung gem. 
§ 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LPlG) 
Rheinland-Pfalz und zur Beteiligung gem. 
§ 6 Abs. 4 LPlG Rheinland-Pfalz angenom-
men.
Die Entwürfe des Teilregionalplans Wind- 
energie und des dazugehörigen Umwelt-
berichts können in der Geschäftsstelle 
des Verbandes Region Rhein-Neckar, 
M1, 4-5, 3. OG, Zimmer 3.03, 68161 Mann-
heim sowie bei der Stadt Heidelberg, 
Technisches Bürgeramt, Prinz Carl, Korn-
markt 1, 69117 Heidelberg zu den ortsübli-
chen Dienstzeiten in der Zeit vom 4. April 
bis 18. Mai 2018 eingesehen werden.

Weiterhin ist der Planentwurf in diesem 
Zeitraum im Internet unter www.vrrn.
de einzusehen.
Anregungen können bis zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist schrift-
lich oder in elektronischer Form an die 
Geschäftsstelle des Verbandes Region 
Rhein-Neckar an o.g. Adresse oder an  
teilregionalplan.windenergie@vrrn.de 
gerichtet werden. Rechtsansprüche wer-
den durch die Einbeziehung der Öffent-
lichkeit nicht begründet.

Verband Region Rhein-Neckar
Mannheim, 21. März 2018
gez. Stefan Dallinger
Verbandsvorsitzender

HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSS

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mittwoch, 
21.03.2018, um 17:30 Uhr, Neuer Sitzungs-
saal, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1 Bürgerbefragung zur Sicherheitslage in 
Heidelberg- Sicherheitsbefragung 2017, 
Zuziehung von Sachverständigen, hier: 
Herr Prof. Dr. Dieter Hermann, Institut 
für Kriminologie der Universität Heidel-
berg, Beschlussvorlage / 1.1 Bürgerbefra-
gung zur Sicherheitslage in Heidelberg 
- Sicherheitsbefragung 2017, Informati-
onsvorlage 
2 Kriminalprävention; Maßnahmen zur 
Stärkung der Sicherheit im öffentlichen 
Raum (Videoüberwachung), Informati-
onsvorlage 
3 Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg - Nachtragshaushaltssatzung 2018  
- Maßnahmengenehmigung Stadthalle, 
Zuziehung von Sachverständigen, hier: 
Herrn Dipl. Ing. M. Arch. Felix Waechter 
von Waechter + Waechter Architekten, 
Beschlussvorlage / 3.1 Theater- und Or-
chesterstiftung Heidelberg - Nachtrags-
haushaltssatzung 2018 - Maßnahmenge-
nehmigung Stadthalle, Beschlussvorlage 
4 Neues Konferenzzentrum Heidelberg 
- Ergebnis Architektenwettbewerb - Aus-
führungsgenehmigung, Beschlussvorlage 
5 Nutzung von Patrick Henry Village 
(PHV) durch das Land Baden-Württem-
berg als Ankunftszentrum für Flüchtlin-
ge, Beschlussvorlage 
6 Redezeitbeschränkung Gemeinderat, 
Antrag von: CDU, HD‘er, FDP/FWV / 6.1 
Änderung der Geschäftsordnung des Ge-
meinderates , hier: Begrenzung der Rede-
zeit, Beschlussvorlage 
7 Ausscheiden von Mitgliedern aus dem Aus-
länderrat/Migrationsrat, Beschlussvorlage 

BEKANNTMACHUNGEN
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	 Interreligiöses Kalenderblatt April 2018

01./02.04.	 christlich		  Ostersonntag und 
					     -montag

31.03. - 07.04.	 jüdisch		  Pessachfest 

21.04. - 02.05.	 Baha’i		  Ridván-Fest 

13.04.	 islamisch		  Lailat al – Miraj

	 ��Weitere Informationen unter  
www.heidelberg.de/kalender-der-religionen

8 Änderung der Satzung über das Gut-
scheinmodell für Kleinkindbetreuung, 
Beschlussvorlage 
9 Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von einkommensabhängigen Kos-
tenbeiträgen für die Förderung in Kinder-
tagespflege, Beschlussvorlage 
10 Anpassung des Entgeltsystems für 
die Betreuung am Standort Grundschu-
le, additive Betreuungsangebote an den 
Ganztagsgrundschulen nach Schulgesetz, 
sowie die Ferienbetreuung der Stadt Hei-
delberg, Beschlussvorlage 
11 Heidelberger Unterstützungssystem 
Schule (HÜS), Sachstandsbericht Schul-
jahr 2016/2017, Informationsvorlage 
12 Vergabe der Unterhaltsreinigung in 
der Landhausschule, der Graf-von-Galen-
Schule und in sechs Friedhöfen in Heidel-
berg, Beschlussvorlage 
13 Erneuerung der Haustechnik im Sport-
zentrum Nord, Halle 1 - Ausführungsgeneh-
migung 3. Bauabschnitt, Beschlussvorlage 
14 Bericht der Stadtwerke Heidelberg Um-
welt GmbH (SWH-U) über die Anzahl der 
vergebenen Aufträge an mittelständische 
Unternehmen und Unternehmen der Re-
gion, Informationsvorlage 
15 Solarkampagne 2018, Beschlussvorlage 
16 Platz der Begegnung in Schlierbach, 
Erteilung der Ausführungsgenehmigung, 
Beschlussvorlage 
17 Fontainenfeld Schwetzinger Terrasse, 
Bereitstellung Außerplanmäßiger Mittel, 
Beschlussvorlage 
18 Forschungsvorhaben City-Logistik 
Altstadt: Projektbeschreibung, Informa-
tionsvorlage 
19 Verbesserung des Radverkehrs am Ade-
nauerplatz (Ost-West-Achse), Maßnahme-
genehmigung, Beschlussvorlage 
20 Projektgruppe Aufwertung Öffentli-
cher Raum Projekte 2018 und Maßnah-
mengenehmigungen, Beschlussvorlage 

21 Graimbergweg: Erneuerung der 
Stützwand Höhe Flurstück Nummer 1318, 
Maßnahmeerhöhung, Beschlussvorlage 
22 Stützwanderneuerung Sitzbuchweg 
auf Höhe der Hausnummer 27, Maßnah-
megenehmigung, Beschlussvorlage 
23 Ersatzbeschaffung eines Lastkraftwa-
gens mit Winterdienstausstattung und 
Ladekran, Maßnahmegenehmigung, Be-
schlussvorlage 
24 Einrichtung der Anstalt ITEOS durch 
Beitritt der Zweckverbände KDRS, 
KIRU und KIVBF zur Datenzentrale Ba-
den-Württemberg und Vereinigung der 
Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF 
zum Gesamtzweckverband 4IT am 
01.07.2018, Beschlussvorlage 
25 Theater- und Orchesterstiftung Hei-
delberg Vermögensverwaltung, Rechen-
schaftsbericht 2017, Informationsvorlage 
26 Feststellung der Jahresabschlüsse 2016  
der rechtlich selbstständigen Stiftungen 
- Allgemeiner und Landfriedscher Unter-
stützungsfonds ‒ Stadt-Heidelberg-Stif-
tung ‒ Stadt Kumamoto-Stiftung ‒ The-
ater- und Orchesterstiftung Heidelberg, 
Beschlussvorlage 
27 Information über eine Kreditaufnah-
me, Informationsvorlage 
28 Vorratsbeschluss für Kreditaufnah-
men 2018, Beschlussvorlage 
29 Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 Euro, Be-
schlussvorlage 

Nicht öffentliche Sitzung
1 Vertraulicher Tagesordnungspunkt
2 Eigenbetrieb Stadtbetriebe Heidelberg
Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2016, Informationsvorlage 
3 Stadtbetriebe Heidelberg Jahresab-
schluss 2016, Beschlussvorlage 
4 Aktualisierung der mittelfristigen Fi-

Service
�BÜRGERSERVICE
Hotline der Stadt Heidelberg

	 06221 58-10580 oder 115

Lob und Kritik
	 06221 58-11580 

	� www.heidelberg.de/ 
buergerservice

ABFALL
Abfall-Hotline

	 06221 58-29999

	� www.heidelberg.de/ 
abfall

Recyclinghöfe
Kirchheim/Oftersheimer Weg, 
Wieblingen/Mittelgewannweg: 
Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 8-15 Uhr
Emmertsgrund/Müllsauganlage, 
Ziegelhausen/Parkplatz Stiftsmühle, 
Handschuhsheim/Erzeugergroßmarkt: 
Mo-Fr 8-12 Uhr, 13-16 Uhr, Sa 8-15 Uhr

BÜRGERÄMTER
	 06221 58-47980 (Bürgeramt 

Mitte) – Öffnungszeiten aller Bürger- 
ämter in den Stadtteilen unter:

	 www.heidelberg.de/buergeramt

Technisches Bürgeramt Kornmarkt 1
	 06221 58-25250 

Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr,  
Do 8-17.30 Uhr

Kfz-Zulassungs- und  
Führerscheinstelle
Pleikartsförster Str. 116

	 06221 58-43700, 58-13444 
Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr,  
Mi 8-17.30 Uhr

STANDESAMT
Rathaus, Marktplatz 10 

	 06221 58-18510
	 standesamt@heidelberg.de

	� www.heidelberg.de/standesamt

BÜRGERBEAUFTRAGTER
Gustav Adolf Apfel

	 06221 58-10260
Rathaus, Zimmer 216

FUNDBÜRO, Hospitalstr. 5
	 06221 653797

Mo, Mi, Do 8-16 Uhr, Di 8-12 Uhr, 
Fr 8-14 Uhr, 

	� www.hddienste.de >Fundbüro

SCHWIMMBÄDER

	� Öffnungszeiten der Schwimm- 
bäder: www.swhd.de > Bäder

VERANSTALTUNGSKALENDER

	� www.heidelberg.de/ 
veranstaltungen

�	 Veranstaltungen anmelden: 

	 www.heidelberg.de/eintrag

�HEIDELBERG IM WEB 

	 www.heidelberg.de

nanzplanung, Beschlussvorlage 
5 Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen über 10.000 
Euro, Beschlussvorlage 
6 Freiwillige Feuerwehr Heidelberg, Abtei-
lung Ziegelhausen, Wahl des Abteilungs-
kommandanten und seiner Stellvertreter 
am 25. Januar 2018, Beschlussvorlage 
7-18 Vertrauliche Tagesordnungspunkte.

BEZIRKSBEIRAT EMMERTSGRUND

Einladung zur Sitzung des Bezirksbei-
rates Emmertsgrund am Donnerstag, 
22.03.2018, um 18:00 Uhr, Bürgerhaus, 
Bürgersaal, Forum 1, 69126 Heidelberg.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1 Fragestunde
2 Integriertes Handlungskonzept Em-

mertsgrund - 5. Umsetzungsbericht 2016-
2017, Informationsvorlage 
3 Antrag zum Bürgerhausvorplatz als Ver-
anstaltungsort im Emmertsgrund, Antrag 
aus der Mitte des Bezirksbeirates / 3.1 Ver-
besserung der Medienversorgung auf dem 
Vorplatz beim Bürgerhaus, Informations-
vorlage 
4 Verschiedenes

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 12.04.2018, um 
16:30 Uhr, Großer Rathaussaal, Markt-
platz 10, 69117 Heidelberg.

Die Tagesordnung der Sitzung steht ab 
5. April im Internet unter www.heidel 
berg.de/ge meinderat
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Saisonstart „Natürlich Heidelberg“
 

Städtisches Umwelt-
bildungsprogramm 
„Natürlich Heidelberg“ 
in diesem Jahr mit rund 
180 Veranstaltungen 
 

V on Wildkräuterführungen über 
Pilz-Exkursionen und Fleder-

maus-Entdeckungsreisen bis hin zu 
Lehrer-Fortbildungen – diese und 
andere Themenbereiche werden im 
Umweltbildungsprogramm „Natür-
lich Heidelberg“ der Stadt Heidelberg 
in der zwölften Saison angeboten.  
Insgesamt gibt es im Jahrespro-
gramm rund 180 Veranstaltungen. 
Am Dienstag, 20. März, hat Bür-
germeister Wolfgang Erichson ge-
meinsam mit den Kooperations-
partnerinnen und -partnern das 
Jahresprogramm 2018 vorgestellt. 
Er wies auf die Bedeutung der Um-
weltbildung, die Stärkung der bio-
logischen Vielfalt im Siedlungsbe-
reich und die Förderung der Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
in Heidelberg hin. All diese Themen 
werden im Programm „Natürlich 
Heidelberg“ richtungsweisend um-
gesetzt. Das Umweltbildungspro-
gramm hat deshalb Vorbildfunktion 

für viele andere Initiativen. „Natür-
lich Heidelberg“ ist als „Projekt der 
UN-Dekade Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung“ ausgezeichnet wor-
den und ist weit über die Stadt hin-
aus bekannt.
 
Höhepunkte der Saison

 ›  Sonntag, 13. Mai 2018: „Große Wein-
wanderung“ des Obst-, Garten- und 
Weinbauvereins Rohrbach auf dem 

Erlebniswanderweg „Wein und 
Kultur“ in Rohrbach, in Kooperati-
on mit dem Geo-Naturpark Bergs-
traße-Odenwald

 ›  Sonntag, 3. Juni 2018: Frühlings-
wanderung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Heidelberg Hand-
schuhsheim

 ›  Sonntag, 17. Juni 2018: Präsentati-
on der Umweltbildungsplattform 
„Natürlich Heidelberg“ mit Koope-
rationspartnern beim Aktionstag 

„Lebendiger Neckar“ zwischen 
Uferstraße und Neckarwiese

 ›  Sonntag, 24. Juni 2018: O� ene Gar-
tentür, im „Garten für Alle“ des 
Obst- und Gartenbauvereins Hei-
delberg Kirchheim

 ›  Sonntag, 7. Oktober 2018: Natur-
parkmarkt auf dem Universitäts-
platz.  cca

  Mehr Infos unter 
www.natuerlich.heidelberg.de

Das Programm von Natürlich Heidelberg reicht von Erkundungstouren durch den Wald bis zu Führungen zu geologischen Beson-

derheiten in der Umgebung – wie hier die Steilwand im Schlossgraben, das Geotop des Jahres 2017. (Fotos Diemer/Stadt HD)

Ein Geschenk für das Museum

Prof. Dr. Erik Jayme (l.) hat dem Kurpfälzischen Museum ein großzügiges 
Geschenk gemacht: Im März überreichte er in der Universitätsbibliothek das 
Gemälde „Junger Priester die Monstranz haltend“ des in Heidelberg 
geborenen Malers Wilhelm Trübner (1851-1917). Prof. Dr. Frieder Hepp, 
Direktor des Kurpfälzischen Museums, dankte: „Das Bild ist eine wertvolle 
Bereicherung unseres Bestands an Trübner-Gemälden und zeigt einmal mehr, 
wie wichtig es für ein Museum ist, gute Freunde zu haben.“ (Foto Rothe)

Förderung für 
innovative Projekte

Mit dem Kulturfonds „KulturLabHD“  
unterstützt die Stadt Heidelberg inno-
vative Kulturprojekte in Heidelberg. 
Noch bis 31. März können neue För-
deranträge für Projekte eingereicht 
werden, die zwischen dem 1. August 
2018 und dem 28. Februar 2019 begin-
nen. Antragsberechtigt sind Personen 
und Gruppierungen aus Heidelberg, 
die Projekte oder Veranstaltungen in 
Heidelberg durchführen. Es müssen 
neue, innovative Kulturprojekte sein. 
Alle Förderanträge werden anhand 
eines festgelegten Kriterien-Kata-
logs bewertet. Der Zuschuss beträgt 
maximal 20.000 Euro je Projekt. Ziel 
des neuen Fonds ist es, ergänzend 
zu den bereits bestehenden Förder-
strukturen, die Heidelberger Kul-
turszene zusätzlich zu fördern.

  Infos und Antragsformular
www.heidelberg.de/kulturamt

Hommage an Nelly Sachs

Im Rahmen der Wochen 
gegen Rassismus fi ndet 
am Freitag, 23. März, um 18 
Uhr in der GEDOK-Galerie, 
Römerstraße 22, ein Lesungs- 
und Musikabend mit Gerhild 
Michel, Dorothea Paschen 
und Helga Karola Wolf statt.

J. S. Bach: h-Moll-Messe

Der Bachchor präsentiert 
am Sonntag, 25. März, um 19 
Uhr Johann Sebastian Bachs 
Hohe Messe in h-Moll in der 
Peterskirche. Um 18.10 Uhr 
gibt es eine Einführung. 

  Infos und Tickets: www.
theater.heidelberg.de

 Kurz gemeldet

Termine

www.heidelberg.

de/veranstal 

tungen
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